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Wie kommt die SV durch die Finanzkrise?

• Das Jahr 2008 war durch schwere Turbulenzen und außergewöhnliche Verwerfungen an 
den internationalen Kapitalmärkten gekennzeichnet

• Die SV SparkassenVersicherung hat die Auswirkungen der Finanzkrise aufgrund einer 
konservativen Anlagestrategie und eines zeitnahen Risikomanagements gut verkraften 
können

• Die Anlagegrundsätze der SV:
- hoher Anteil an sicheren Kapitalanlagen
- Begrenzung möglicher Wertverluste (z.B. Absicherung bei Aktien)
- breite Diversifikation über Anlageklassen und Regionen
- vorsichtige und sorgsame Auswahl der Schuldner
- Vermeidung größerer Einzelrisiken
- ratierliche bzw. gleichmäßige Anlage am Kapitalmarkt
- Halten der Anlagen bis zur Fälligkeit 
- kurzfristige Anpassung des Anlagebestandes bei veränderten Marktbedingungen 

oder reduzierten Risikotragfähigkeit
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Kapitalanlagestruktur der SV 
zum 31.08.2009 auf Marktwertbasis
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Ratingstruktur der festverzinslichen Wertpapiere
zum 30.06.2009 auf Marktwertbasis
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Unverändert hohe Risikotragfähigkeit trotz Finanzkrise 
Entwicklung der Solvabilitätsquote*
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*Die Solvabilitätsquote ist das offizielle Maß für die Angemessenheit der Kapitalausstattung eines Versicherungsunternehmens; 
der von der Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin) geforderte Mindestwert beträgt 100%.
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Risikobewusste Anlagepolitik zahlt sich in der Finanzkrise aus 
Marktwertrenditen der SV Lebensversicherung AG (SVL)
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*Die Marktwertrendite spiegelt die Verzinsung der Kapitalanlagen unter Berücksichtigung der Veränderung der stillen Reserven auf 
Marktwertbasis wider und gibt daher Aufschluss über den Gesamterfolg einer Anlagepolitik.
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Risikobewusste Anlagepolitik zahlt sich in der Finanzkrise aus 
Marktwertrenditen der SV Gebäudeversicherung AG (SVG)
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*Die Marktwertrendite spiegelt die Verzinsung der Kapitalanlagen unter Berücksichtigung der Veränderung der stillen Reserven auf 
Marktwertbasis wider und gibt daher Aufschluss über den Gesamterfolg einer Anlagepolitik.
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Hohes Kundenvertrauen bestätigt
Entwicklung der Stornoquote im Marktvergleich
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Solidität und Zuverlässigkeit der SV wird von den Kunden durch ein hohes Vertrauen belohnt 
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